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huius loci advocatus viam universe carnis in gressurus, dedit nobis quicquid habuit in Tiemen-

husen tam homines quam res. Hec Ludwicus eius filius et Agnes eius vidua in die sepulture

eius delegaverunt super altare ste Marie Ipsa die Chunradus comes de Valei, ut supradictum

est, absoluta omni conditione, obtulit predium quod habuit in Hochenchirchen. Testes: Fride-

ricus dux Suevi et frater eius tunc parvulus, ambo filii Friderici imperatoris (also zwei söhne

des kaisers beim-grabgeleite betheiligt!), Fridericus quondam Palatinus comes (ein bruder

Ottos der sich dem beschaulichen leben gewidmet hatte), Arnoldus comes de Dachawe, Chun-

radus comes de Valei, Heinricus comes de Dornberc, Chunradus comes de Moseburch etc.

Traditi fzeichnung für Scheiern in den Mon. Boic. 10,401. Vergl. auch die urk. wodurch

die herzogin Agnes ihren minderiährigen sohn zu solchen vergabungen ermächtigte. Reg.

Boic. 1,324. — Irrigerweise nennt Gislebert 125 den damals schon verstorbenen herzog als

anwesend auf dem fest zu Mainz am 20 mai 1184.

Ludwig I der Kelheimer. 1183.

Geburt als sohn OttosIvon Wittelsbach und seiner gemahlin Agnes, tochter des grafen l.udwig

von Looz. De comite autem Gerardo et Helvide de Reneke (diocesis Herbipolensis) nati sunt

eConradus primicerius Metensis et comitissa Ermensendis, que Ludowico comiti de Loz, comitis

Philippi filio, peperit comitem Gerardum et sorores eius, quarum una mater ducis Bawarie et

matris lantgravii Ludowici, mariti sancte Elisabethe, et Henrici electi in regem Romanorum.

Albericus ad 1168. Dass diese gräfin von Looz Agnes geheissen habe, ergiebt sich aus allen

urkk. in welchen einer gemahlin OttosIgedacht wird. Herzog Ludwig hatte seinen namen

ohne zweifel von seinem mütterlichen grossvater, wie dies um iene zeit und namentlich auch

im Wittelsbachischen hause sitte war. — Das geburtsiahr Ludwigs ist uns zwar nicht aus-

drücklich überliefert, weil er iedoch die urk. von 1225 iun. 10 anno Jducatus 38 ausgestellt

hat, so ergiebt sich, dass er im iahr 1187, von welchem an er zählt, zu seinen tagen gekommen,

d. h. vierzehn iahre alt geworden, und also 1173 geboren war. — Wohl ist mir bekannt, dass

seit dem sechzehnten iahrh. dem Otto I eine tochter des grafen Dietrich von Wasserburg zur

gemahlin gegeben wird, die auch Agnes geheissen haben soll, und dass 1791 Scholliner, dem

dann alle späteren bairischen historiker folgten, in den Neuen hist. Abhandl. der bair. Akad.

3,239 beide meinungen vereinigend, ihm die gräfin von Looz zur ersten, die von Wasserburg

zur zweiten gemahlin giebt, so dass die demnächst zu einer schenkung ihres sohnes Ludwig

ihrazustimmung gebende herzogliche witwe nurdessen stiefmutter gewesen sein müsste! Aber

diese ansicht beruht nur auf missverstand der stellen die man dafür anführt. Dass herzog Otto Il

der Erlauchte in einer urk. von 1240 (Mon. Boic. 3,135) den grafen Cunrad von Wasserburg

seinen avunculus nennt, spricht dieses verhältniss nicht einmal aus, und würde selbst dann

nichts entscheiden wenn der graf auch nicht der sohn von Ottos Il grosstante Heilka gewesen

wäre, wie Herm. Alt. angiebt, weil avunculus im mittelalter auch als courtoisie gebraucht wird.

Die andere urk. für das kloster Rott (Mon. Boic. 1,365) sagt durchaus nicht, dass Otto I zur

zeit des von pabst Alexander Ill gehaltenen lateranensischen concils, also 1179, sich zum

zweiten mal verheirathet habe, sondern nur dass die mönche ihn wegen dem gut Neufarn seit

seiner (irgend einmal stattgefundenen) verheirathung mit klagen bestürmten, und dass er end-

lich querulis vocibus eorum lassus, also möglicher und selbst wahrscheinlicher weise

erst nach manchen iahren, zur zeit als er zur generalsynode reisete, ihren bitten nachgegeben

habe. Es hindert demnach nichts unter dieser verheirathung Ottos I eine erste und einzige zu

verstehen. Ich verwerfe daher die annahme einer zweiten und schon deshalb unwahrschein-

lichen verheirathung, weil beide gemahlinnen Agnes geheissen haben müssten, bis auf bessere

beweise.
Erbfolge'durch den tod seines vaters, obwohl damals nöch minderiährig. Otto, cui imperator

ducatam Baioarie commiserat, obiit; filius vero eius Ludewigus admodum puer ducatum per

gratiam imperatoris obtinuit, summa autem rerum apud patruos ipsius Cunradum scilicet Salz-

burgensem episcopum et Ottonem Palatinum Noricorum, dum ipse adolescentie attingeret metas,
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remansit. Chron. Sampetr. ap. Mencken 3,229. — (Otto) in ducatum heredem Ludwicum reli-

quit parvulum. Qui puer parvulus Eriderici quondam Palatini et tum Ottonis Palatini ducatum

rexit consilio. Attamen, instigante invidia, conspiratione principum sepius impugnabatur quam
plurimum. Sed inter hec, fortuna arridente puero, persona divitiis dignitate mirabiliter aecres-

cebatet consilio, et factus est locuplete locupletior et potente potentior, et fortitudo principum

terre istius ad solum principem tenuit vel habuit respectum. Chunr. Schir. de fund. Schir.

mon. ap. Böhmer 3,509. — Aber auch die herzogliche witwe erscheint da wo es galt hand-

lungen des minderiährigen zu festigen: Domina Agnes vidua Ottonis ducis Bawarie consentit

ut filius suus Ludewicus dux. minorennitatis quamvis etate, necnon Friderfcus et Otto Palatini,

predia sua monasteriis in Schyre Ensdorf et Indersdorf conferre valeant. Reg. Boic. 1,324.

Ludewicus dux Bawarie. Zeuge Friedrichs ] für Seitenstetten,

Zeuge Heinrichs VI für Passau.

Desgleichen für Indersdorf.

Sprache grosse der bairischen stände. Anno 1192 fuit illud magnum colloquium apud Loufen

inter principes maiores terre nostre, episcopos videlicet et duces ac comites multos, xii. kal.

maii. Magnus Reichersb. ap. Böhmer 3,548.

Wehrhaftmachung auf pfingsten vor dem kaiser zugleich mit herzog Cunrad von Schwaben.

Ibi (Wormatie) etiam in eadem sollempnitate (pentecosten) accincti sunt gladio dux Suevie

frater imperatoris et dux Bawarie Ludwicus, multi quoque comites, et nobiles quamplurimi.

Magnus Reichersb. — Heinricus imperator curiam Wormatie in pentecoste habuit. Ubi Chuon-

radus frater imperatoris et Ludwicus dux Bawarie accincti sunt gladiis Ann. Schir. ap. Böh-

mer 3,514. — Imperator habita curia Mogontie in pentecosten Chunrado fratri suo et Ludewico

filio Ottonis ducis Bawarie arma sumenda ministravit, sed Et utrigue ducatum suum confirma-

vit. Anon. Weingart. ap. Hess 69 wo auch bemerkt wird, der kaiser habe damals dem bairi-

schen herzog die rheinpfälzische erbtochter zugedacht, was erst eine generation später zu

stande gebracht werden konnte.

Anwesenheit mit Udalschalk bischof von Augsburg und Heinrich bischof von Chur bei einer von

Sigibald abt von Wessobrunn beurkundeten rechtsverhandlung. Reg. Boic. 1,356.

Kriegswirren in Baiern. Subsecuta est statim (nach dem 12. aug.) illa inandita perturbatio et emotio

terre. Principes siquidem et iudices terre nostre, maiores ac minores, omnes adversum se

graviter et implacabiliter dissidentes, totam provinciam Bawarie flammis et rapinis crudelissime _

ac sine misericordia devastaverunt. Magnus Reichersb.

Einfall des herzogs Liupold von Oestreich in Baiern in der fehde gegen die grafen von Ortenberg,

wobei ihn Bertold herzog von Meran unterstützte. Verwüstung des landes bis endlich der

kaiser frieden gebietet und zu diesem zweck auf den 6. ian. 1193 einen hof nach Regensburg

ausschreibt. Magnus Reichersb.

Zeuge Heinrichs VI für Polirone.

Krieg mit graf Albert von Bogen, den die Böhmen unterstützen. Bauwari inter se dissidentes om-

nem regionem incendio devastant(bis hierher aus dem Chron. Salisb., übereinstimmendmit

Magn. Reichersb.). Ubi Albertus comes de Bogen Ludwicum ducem fugavit auxilio Boemorum.

Herm. Alt. ap. Böhmer 2,493.—Hic (Adalbertus comes de Bogen) fuit homo ferus et belli-

cosus et per hoc destructor ecclesiarum et provincie exstitit. Nam per raisam versus Dornberch

cum Bohcmis factam et per prelium habitum cum Ludwico duce anno 1193 ecclesias depaupe-

ravit. Herm. Alt. ap. Böhmer 3,565. — Damals verlor graf Albert von Bogen die gnade des

kaisers und erhielt sie erst 1195 wieder für die nachricht von der am 26. dec. 1194 erfolgten

geburt Friedrichs Il. Anno 1196 (sollte heissen 1194) imperatrix peperit filium, qui vocatus est

Fridericus. Quod ut primum per Albertum comitem de Bogen, tunc in Apulia existentem,

Heinrico imperatori innotuit, gratiam suam, qua tunc carebat, recipere promeruit. Sed et Ot-

toacro Bohemo qui et Primaeuzel, cesaris gratiam et ducatum pristinum impetravit. Destitutus

enim in curia Wormacie celebrata fuerat, pro eo quod contra ducem Ludwicum in auxilium

Al. comitis Bawariam intraverat. Nota hist. in necrol. Windb. Mon. Boic. 14,107. Eben so

Herm. Alt.

Antheil an der heerfahrt kaiser Heinrichs VI nach Apulien.

Zeuge Heinrichs VI für Polirone.
1%
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Desgleichen für Sta Flora in Arezzo.

Desgleichen für S. Salvatore in monte Amiate.

Desgleichen für La Cava.

Desgleichen für Hemmenrode.

Desgleichen für Magdeburg.
Desgleichen für Passau.

Fahrt nach Sicilien zu kaiser Heinrich VI. Wollte der herzog sich vielleicht den schon vörausge-

zogenen kreuzfahrern anschliessen? Dafür spricht dass wir in den nachfolgenden urkk., aus

denen wir die thatsache seiner reise entnehmen, den bischof Wolfker von Passau neben ihm

finden, von dem die Ann. Arg.sagen dass er 1195das kreuz genommenhabe, und eben so den

herzogFriedrich von Oestreich der damals auch nach dem heiligen landzog und auf der heimkehr

starb. Dem steht aber doch entgegen, dass der herzogso bald wieder in Deutschland zurück ist.

(iuxta Pactum in Sicilia d. h. Patti an der ostküste) Zeuge Heinrichs VI für Magdeburg.

Desgleichen für Brandenburg.

Antheil an der königswahl Philipps. Vergl. Reg. Phil.

An diesem tage genchmigte könig Philipp vor Strassburg einen gütertausch des herzogs mit dem

kloster Ensdorf, und den ersatz der vom herzog hingegebenen reichslehnbaren güter durch

andere. Reg. Phil. nr. 15 — Ob grade der herzog auch anwesend war, ist freilich ungewiss.

Zeuge Philipps für Lenkirsheim.

Desgleichen für Aldersbach.

Mitschreiber des heutigen briefs der reichsfürsten an den pabst für könig Philipp. Ob dieser brief

nicht etwa ins iahr 1199 gehöre ist noch zweifelhaft.

Tod des erzbischofs Cunrad von Mainz auf der rückreise aus Ungarn zu Riedfeld bei Neustadt an

der Aisch. Herzog Ludwig bemächtigt sich der kostbarkeiten dieses seines oheims. Audita

morte archiepiscopi, dux Bawarie, filius fratris eius, omnem thesaurum et ornatum quem in

casulis et infulis et cappis habuit copiosum, et ecclesie donare disposuerat Moguntinensi, ab-

- stulit violenter. Christ. Mog. ap. Böhmer 2,268.

Zeuge mit bischof Hartwich von Augsburg der beurkundung eines vor ihm durch vergleich ent-

schiedenen streites zwischen Heinrich von Pisenberg und dem kloster Pollingen, in betreff’der

durch herzog Chunrad von Dachau (dessen einkünfte nach seinem tod durch kauf an herzog

Ludwig kamen) dem kloster geschenkten höfe zu Odratingen. Mon. Boic. 10,47.

Fehde zwischen dem herzog und dembischof Chunrad von Regensburg, welchemerzbigchof Eber-
hard von Salzburgbeisteht, Verwüstung des landes. Erstim folgenden iahre wir der frieden

wieder hergestellt. Discordia facta est inter ducem Bawarie Ludwicum et episcopum Ratispo-

nensem Chunradum. Cui confederatus dominus Eberhardus Salzburgensis archiepiscopus in

manu valida venit in auxilium, nullo resistente. Et diruta sunt castra aliquanta ex utraque

parte, factaque sunt incendia multa per universam Bawariam, villarum depredationes et eccle-

siarum. Chron. Salisb. und Herm. Alt. — Hoc anno Bawaria maximis malis subiacuit Ludwico

duce Bawarie et Chunrado episcopo Ratisponensi invicem dimicantibus. Ann. Schirens. —

Chunradus Ratisponensis episcopus et Ludwicus dux Bawarie mutuis cladibus terram corrupe-

runt. Chron. ClaustroNeob. ap Pez 9,620. — Hoc anno Baioaria multis malis subiacuit, Lude-

wico duce cum episcopo Ratisponensi werram habente. Nam incendiis et rapinis ferme tota

terra devastata est. Chron. WeichenSteph. ap. Pez 2,403.

beurkundet als Ludewicus divina favente clementia miles sancti crucis et.tocius Bauwarie dux il-

lustris dass Otto graf von Wittelsbach sein erbgut I,umaringen dem kloster des heiligen Ulrich

zu Augsburg geschenkt habe. Mon. Boic. 22,202. Schon von Lang mit recht für schr verdäch-,

tig gehalten. Vergl. Reg. Boic. 2, 10.
Frieden mit erzbischof Eberhard von Salzburg und bischof Chunrad von Regensburg. Mecciiii. Lud-

wicus dux Bawarie et dominus Eberhardus Salzpurgensis archiepiscopus et Chanradus Ratis-

ponensis episcopus in concordiam redierunt. Chron. Salisb. und Herm. Alt.
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Erbauung der burg und des städtleins. Ludwicus dux Bawarie castrum et oppidum in Lantshut con-

struere cepit. Herm. Alt. — Vergl bei Otto I im iahr 1183 das frühere vorkommen des namens.

gewährt den klosterbrüdern zu Reichenbach in nachfolge des markgrafen Diepold von Vohburg,

der dies kloster baute, das recht keinen vogt zu haben als den abt und convent wählen, ge-

stattet seinen dienstleuten güter an dieselben zu übertragen usw. Am schluss: Monarchiam

Bawarie tenente glorioso duce Ludewico. Ried Cod. Rat. 1,284. Mon. Boic. 27,45.

Anwesend bei Philipps krönung, dem er weiter imiahr auch die unterwerfung Otakars von Böhmen

erwirkt. Otacher dux Boemie, consilio Ludowici ducis, reliquit Ottonem et adhesit Philippo.

Herm. Alt. Diese beziehung zum könig von Böhmen giebt der vermuthung raum, dass herzog

Ludwig damals schon mit dessen nichte Ludemia vermählt gewesen sein möge.

Zeuge Philipps für den erzbischof von Cöln.

Desgleichen für Wessobrunn.

Desgleichen für Reichersberg.
Uebereinkommen zwischen bischof Chunrad von Regensburg und herzog Ludwig von Baiern über

die theilung der kinder aus ehen beiderseitiger dienstmannen von könig Philipp bestätigt.

Mon. Boic. 29*, 522. Ried Cod. Rat. 1,286

besiegelt die von Chunrad bischof von Regensburg beurkundete freundschaftliche einigung zwi-

schen ihnen beiden, wonach der herzog auf den fall seines kinderlosen ablebens der kirche

Regensburgs die burgen Kelheim Lengenfeld Stauf usw. zu ewigem besitze giebt, wogegen

er hinwieder von dieser kirche das landgrafenlehen im gebirg erhält, mit dem ersten ledig

werdenden fürstenlehen beliehen werden soll usw. Hund Metr. 1,230. Tolner Hist. Pal. 64.

Ried Cod. Rat. 1,289. — Mit iahr 1205 ind. 9. Also schon damals eine zersplitterung des her-

zogtums in aussicht genommen! Vergl. auch könig Philipps bestätigung. Reg. Phil. nr. 73.
Zeuge Philipps für Merholz. |

Desgleichen für die stadt Regensburg.

Desgleichen für Raitenhaslach.

Desgleichen für Salzburg.
Antheil an dem hier gehaltenen grossen hofe.

Zeuge Philipps für Tennenbach.

Desgleicben für Salzburg.

Anwesenheitaufdemgrossenhoftag, auf welchem Otto IV allgemein anerkannt wird. Herzog
Ludwig wird zwar nicht ausdrücklichalsanwesendgenannt,wohl aber die Baiern im allge-

meinen von Arn. Lub., wonach in verbindung mit der folgenden urk. kaum ein zweifel blei-

ben kann.

An diesem tage bestätigte Otto IV dem herzog Ludwig und dessen erben das herzogthum Baiern,

indem er mit seinen brüdern als erben ihres vaters Heinrichs des Löwen auf ieden anspruch

daran verzichtete; zugleich verlieh er ihm die lehen welche die mörder könig Philipps,

nämlich der markgraf von Istrien und der pfalzgraf von Wittelsbach vom reiche trugen, und

versprach ihm den wald Bazhart mit der burg Neuenburg zu erhalten. Reg. Ott. 33. — Uebri-

gens hat Ludwig die lehen des markgrafen von Istrien, welche an die Meraner kamen, nicht

erhalten.

Zeuge Ottos IV für Kamerik.

Desgleichen fur Aglei.
bestätigt dem kloster St. Florian in OberOestreich die salzeinkünfte aus Halle welche demselben

vogt Alramm von Perge einst geschenkt hat. Hormayr Ueber die Mon. Boic. 58. Stülz Gesch.

von St. Florian.

bestätigt dem kloster St. Florian alle vonseinen dienstmannen erhaltene schenkungen. Stülz Gesch.

von St. Florian 278.

Anwesenheit bei dem hofe und der verlobung Ottos mit könig Philipps iunger tochter Beatrix,

deren einer führer der herzog war. Puellaiam nubilis a duce Lupoldo Orientali et Ludewico

duce Bawarie adducta, tribunali sistitur etc. Otto Samblas. ap. Böhmer 3,639.

An diesem tage starb der letzte markgraf von Vohburg (an der Donau unterhalb Ingolstadt), dessen

besitzungen nun an den herzog fielen Mcecix. Pertholdus marchio filius Diepoldi carens here-

dibus obiit viii. kal. iun. Et tunc marchia fuit devoluta ad manus Ludwici ducis Bawarie cuius

sororem idem Bertholdus marchio habuit in uxorem. Chron. Reichenbacense ap. Oefele 1,402.
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Zeuge Ottos fur Aldersbach.

Desgleichen für kloster Neuburg bei Hagenau.

Begleiter könig Ottos auf seiner Romfahrt.

Zeuge Ottos für Venedig.

Desgleichen für Verona.

Desgleichen für die grafen von Blaudrate.

Kaiserkrönung Ottos IV zu Rom. Die anwesenheit des herzogs ist nicht bezeugt.

Desgleichen für Tilieto. '

Desgleichen für St. Peter in Tortona.

Rückkehr nach Deutschland, damals als kaiser Otto sich aus Oberltalien wieder sudwärts wendete

gegen könig Friedrich von Sicilien.

beurkundet die rechte welche den klosterbrüdern von Wiltau an dem markt über der brücke des

Inn und sonst zustehen, nachdem dieser 'markt und andere umliegende besitzungen des Ber-

told markgrafen von Istrien und scines sohnes Bertold herzogs von Meran und markgrafen von

Istrien theils durch schenkung kaiser Ottos, theils durch kauf auf ihn übergegangen sind.

Hormayr Beitr. zur Gesch. Tirols 2,142.

. :|schenkt dem hospital der deutschen ritterschaft in Ierusalem die kirche St. Egid zu Regensburg,
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einen weinberg in Orte, einen mansus bei Regensburg, die kirche St. Georg und die kirche im

neuen markte Chamb, nebst der kirche zu Aichach in augsburger dioces. Ried Cod.Rat. 1,299.

— Eine der allerfrühesten schenkungen an den Deutschorden in Deutschland. Vorange-

gangen waren, so viel mir bekannt, nur erzb. Ludolf von Magdeburg mit einer kleinen schen-

kung zu Halle, und Friedrich graf von Ziegenhain mit der schenkung der kirche zu Reichen-

bach. Erst als Friedrich II in Deutschland auftrat und der kreuzzug beschlossen war, vermehr-

ten sich,als bei eineranerkannten nationalangelegenheit, die niederlassungen und besitzungen

des ordens. Vergl. Hennes Urkkb. des deutschen Ordens.

Zerstörung der burg Wolfratshausen. Castrum Wolfratshusen a Ludewico duce Bawariorum de-

struitur. Ann. Scheftl. inediti ad 1210. Doch ist nicht zu übersehen, dass in diesen annalen

die iahresangaben zum theil verschoben sind; so wird z.b. die fehde mit dem bischof von Re-

, gensburg welche 1203 statt fand, van diesen annalen ins iahr 1204 gesetzt,

Vertrag mit kaiser Otto, dem er verspricht und schwört ihm lebenslänglich in guten treuen und

ohne gefährde gegen den pabst und iedermann zu dienen und aus keiner veranlassung von

ihm abzufallcn, als in welchem falle, wenn er doch eintreten sollte, zwölf genannte bai-

rische edle schwören dem kaiser gegen den herzog beizustehen. Tolner Hist. Pal.69. Or. Guelf.

3,810. Mon. Germ. 4,220. Reg. Ott. 163. — Dieser vertrag war schon zu anfang des nächsten

iahres vom herzog gebrochen.

Zeuge Ottos IV fur das Thomaskloster zu Leipzig.

Desgleichen für den Deutschorden.

Zeuge FriedrichsII für Berchtesgaden.
Desgleichen für die Schotten in Regensburg.

Vergleich mit bischof Cunrad von Regensburg über die gegenseitigen rechtsverhältnisse. Hund

Metr. 1,235. — Mit iahr 1213, ind. 1. Nur der bischof ist als aussteller dieser wichtigen urk.

genannt.
Zeuge Friedrichs Il für die römische kirche.

Desgleichen für Salzburg und für Trient,

Desgleichen für Strassburg. Bisher immer noch blos herzog von Baiern und noch nicht Rhein-

pfalzgraf.
Antheil an der heerfahrt Friedrichs IPnach dem NiederRhein gegen den herzog von Brabant.

Gefangenschaft und auslösung aus derselben. In veniendo (Fridericus rex) ducem Bawarie

perdidit quam Walerandus comesque Juliacensis et quidam alii in dolo acceperunt et in castro

quod Nideke (Nideggen westlich von Zülpich) vocatur detinuerunt. Rein. Leod. ap. Böhmer

2,382. — Eodem anno dux Ludewicus captivatur. Cum quo omnis Bawaria capta est. .(Juippe

dives pauper nobilis ignobilis, steura data, hunc redemerunt, Cius captivitati locus iste centum

talenta persolvit. Ann. Schirens. ap. Böhmer 3,516 irrig zu 1215.
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121
 rn . . . . |Erwerbung der Rheinpfalzgrafschaft Ludewicus dux Bawarie adeptus est dignitatem

palatinatus Rheni, mortuo filio Heinrici fratris imperatoris Ottonis. Ann. Schirens. irrig zu

1215. — Ueber die noch immer dunkeln umstände Jieses wichtigen ereignisses, welches nur

durch die urkk.des klosters Schönau bei Heidelberg einiges licht erhält, vergl. die gedrängten

bemerkungen in Böhmer Regesta Imperii 1198 — 1254 s. 370. — Heinrich, kaiser Ottos bruder,

kommt 1211 zum letztenmal in einer urk. vor, welche die Rheinpfalz betrifft (Guden Syll. 82),

von der er fortan nur noch den titel führt, während sein sohn der jüngere Heinrich (Heinri-

cus invenis comes Palatinus Rheni) am 12 april 1213 zuSchönau selbstregierend auftritt ((u-

den Syll. 83). Wahrscheinlich hatte der ältere Heinrich beim herannahen Friedrichs Il auf

die Rheinpialz zu gunsten seines sohnes verzichtet, denn eine ächtungsgeschichte von der

neuere wissen, ist in den quellen nicht begründet. Allein Heinrich der iüngere starb schon

1214 (Alb. Stad.), und zwar am 1 mai wenn eine von Freher angeführte grabschrift ächt ist.

Nun folgt der übergang an das haus Wittelsbach, dergestalt dass noch in demselben iahr her-

zog Ludwig zugleich mit seinem sohne Otto, der sich mit Agnes der iüngern schwester des

eben verstorbenen letzten welfischen pfalzgrafen verlobte (wodurch auch diesmal, wie 1194

bei dem übergang der Rheinpfalz aus dem staufischen hause an das welfische, lehen und allod

in dieselbe hand kam), vom könig mit der Pfalz beliehen wurde. Vergl. die nächstfolgende

urkunde.

. lerklärt als Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern dass er das schwert empfangen habe zum

dienst des königs der könige in vertheidigung der witwen und waisen und in beschützung der

kirchen, dass ihm demgemäss der schaden leid thue welchen seine leute gegen seinen willen

dem kloster Schönau zugefügt haben, dass er demzufolge von der heerfahrt könig Friedrichs

aus NiederDeutschland heimgekehrt ins kloster sich begeben und in versammeltem capitel,

nach eintritt in die volle brüderschaft, dem abt und den brüdern durch übergabe der fischerei

in()phoven genugthuung geleistet habe, wozu auch deren wahre erbin das edle fräulein Agnes,

seines sohnes verlobte, ihre einwilligung gegeben (accessit etiam bona voluntas et pius con-

sensus Agnete nobilis puelle, sponse filii nostri, que vera heres est eiusdem rei). Zeugen:

Theobald markgraf von Vohburg, Philipp von Boland, der ritter Crane, Hageno des herzogs

diener, Sigboto vogt. Guden Syll. 85. Or. Guelf. 3,651. Blos mit iahr 1214. — Vergl. die urk.
, für Schönau von 1216.

oct. 6 | apud Wor- |giebt als Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern seinen willebrief (den ältesten den ich kenne) zu

matiam dem privileg wodurch könig Friedrich Il (dominus noster rex also vor 1220 nov. 22) dem pabst

Innocenz Ill (+ 1216 iuli 16) zur wiederherstellung der einigkeit zwischen kirche und kaiser-

reich gewisse (nicht genannte) streitig gewesene besitzungen restituirt. Abschriftlich aus

Barb. 373 in meinem besitz. Archiv der Ges. 7,30 extr. — Da die pfalzgrafschaft erwähnt ist

und Innocenz Ill noch lebt, so kann diese urk. nur von 1214 oder 1215 sein, während ind. 2,

die einzige iabresbestimmung derselben, iedenfalls irrig auf 1213 weiset. Ich ziehe 1214 vur

weil im herbste dieses iahres Ludwig sicher am Rheine war.

dec. 00 apud Metios |Zeuge Friedrichs Il für Dänemark nicht als Rheinpfalzgraf, sondern blos als herzog von Baiern,

was einem fehler der reichscanzlei zuzuschreiben wäre, oder auch dazu beitragen könnte das

1215 | immerhin nicht ganz fest stehende iahr des Metzer hoftags zweifelhafter zu machen.

apr. 2 | Auguste |Zeuge Friedrichs Il für Palermo; hier zum erstenmal in einer kaiserurkunde als Rheinpfalzgraf.

Desgleichen für Salzburg und desgleichen für Passau.

mai 1 |Andernacum |Gelobung des kreuzzugs auf dem hier vom könig gehaltenen tage. Fridericus rex apud Anderna-

cum colloquium kal. maii cum nobilibus terre illius habuit, ubi dux Baioarie et plurimi nobiles

cruce signantur. God. Col.

Zeuge Friedrichs Il für den grafen Mansfeld.

— 19 | ap. Lutram |Desgleichen für Otterberg.

iul. 25 | Aquisgrani [Anwesenheit bei Friedrichs Il königskrünung.
— 238 Zeuge Friedrichs Il für Wirzburg.

— 29 Desgleichen für Achen und Kämerik.

dee. 10 | Nurenberc |Desgleichen für Regensburg und Elwangen.
1216

mai 11 | Herbipoli |Desgleichen für die deutschen prälaten.
— 14 Desgleichen für Magdeburg. \

— 15 —— _[Desgleichen für Niedermünster.
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bestätigt den klosterbrüdern von Schönau die unabhängigkeit ihrer güter zu Scharra an der Berg-

strasse von dem lehen daselbst, welches ihm ietzt durch den tod des Theoderich von Husen

ledig geworden ist. Guden Syll. 96. Or. Guelf. 3,652. — Hierin kommt vor: Postmodum et

nos una cum precordiali unigenitd nostro eandem Palatiam adepti memorato Theoderico pre-

taxatum beneficium porreximus.

Zeuge Friedrichs II für Schlettstadt.

Desgleichen für den Deutschorden.

Desgleichen für Regensburg.

Desgleichen für Kremsmünster.

Desgleichen für Salzburg.
übergiebt den mönchen von Undenstorf einen hof zu Wittelsbach wegen der kirchlichen beerdigung

des pfalzgrafen Otto, mörders könig Philipps, welche auf deren bemühen pabst Innocenz zu-

gestanden hat. Presentibus Petro cardinali presbitero ad Stam Potentianam, Eberhardo Salz-

burgensi aepo, Ludewico duce Bawarie, Rapotone palatino de Ortenberg, Conrado comite de

Mospurch, Eberhardo comite de Dornberk etc. Hund Metr. 3,438. Or. Guelf. 3,781. Oefele

Script. 2,103.
beurkundet genehmigend einen vergleich zwischen dem kloster Schönau und den brüdern Ernfrid

und Gerbodo über das halbe schiff in Heidelberg. Guden Syll. 99. — Nach den zeugen wahr-

scheinlich in Heidelberg oder der gegend äusgestellt.

Zeuge Friedrichs II für Selbold.

Desgleichen für Altenburg.

Desgleichen für Brixen.

Desgleichen für den Deutschorden.

Erbauung der neustadt Straubing. Ludwicus dux oppidum in Strubing construere cepit. Herm. Alt,

—Strubinge construitur. Chron. Admunt.ap. Pertz 9,592. Vergl. Buchner Gesch. v. Baiern 5,48.

Zeuge Friedrichs für Basel.

Desgleichen für St. Aper.

Desgleichen für Passau.

Desgleichen für Salzburg.
Desgleichen für Niedermünster.

Desgleichen für den Deutschorden.

Desgleichen für Strassburg.
Desgleichen für den Deutschorden.

Desgleichen für Eberbach und Montferrat.,

Desgleichen für Ivrea.

Desgleichen für Asti und Parma.

Einnahme Jer feste auf dem berg Griute bei Reichenhall. Ludwicus dux Bawarie cepit munitionem

civitatis Hallis in monte quidicitur Griute, que ab archiepiscopo Eberhardo sub quadam forma

compositionis destructa est. Herm. Alt. Vergl. über den noch ungedruckten vertrag d.d.Nürn-
berg 1219 nov. 1 Buchner Gesch. von Baiern 5,50.

Zeuge Friedrichs Il für Goslar.

Desgleichen für den Deutschorden in Palermo.

Desgleichen für das Thomaskloster in Leipzig.

Desgleichen für die leute von Eboli.

An diesem tage bestätigte könig Friedrich Il einen vertrag zwischen dem erzbischofEberhard von

Salzburg und herzog Ludwig, dessen burg und rechte in Reichenhall betr. Reg. Frid. nr. 308.

Vergl. Buchner Gesch. von Baiern 5,50.

Zeuge Friedrichs Il für Scheftersheim.

Desgleichen für Nürnberg.

Belehnung mit den bergwerken seines landes durch Friedrich ll. Reg. Frid. nr. 315.

Anwesenheit am hof zur zeit der erwählung Heinrichs (VII).

Zeuge Friedrichs Il für Utrecht.

Desgleichen für Brabant.
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Zeuge Friedrichs II für Dortmund.

Desgleichen fur Pfullingen.
beurkundet und bestätigt einen vergleich zwischen dem kloster Schönau einer und Conrad von

Kirchheim und Hermann von Waltorf anderer seite den wald Henche bei Locheim betr. Zeu-

gen: Gerhard von Schowinburch, R. von Kiselowa, Conrad und Bligzer gebrüder von Steinahe,

Cunrad von Hirzberg und sein vetter der Stralinberger usw. Guden Sy 112. — Wahrschein-

lichin.Heidelberg ausgestellt,
eignet dem kloster Schönau ein gut in Schwetzingen, welches derselbe von Conrad von Schwet-

zingen kaufte, nachdem dieser und Conrad von Kirchheim ihm ihre rechte Jaran resignirt

haben. Zeugen: Gerhard von Schauenburg usw. Guden Syll. 114.

Zeuge Friedrichs II für Nordhausen. |

Desgleichen für Donauwerth.

Desgleichen für Bamberg und Wirzburg.
Begleiter Friedrichs Il auf seiner romfahrt zur kaiserkrönung.

resignirt dem'bischof Ulrich von Passau die 'grafschaft im Ilsgau von der Ilsa bis zur untern Muhela

gegen zahlung von 500 mark. Hansiz Germ. sacra 1,366 extr. Ocfele Script. 1,713 extr. Reg.

Boic. 2,108 extr. Mon. Boic. 285,297.

Zeuge Friedrichs II für Este.

Desgleichen für Tuscien.
(Ratispone) giebt dem kloster des heil. Andreas zu Gleink in inferioribus Noricorum partibus

Austrie conterminis auf bitte des bischof3 Ekbert von Bamberg, erga quem nos peracutos ini-

micitie aculeos ante habuimus, sed eius favori sopito odio tum satisfecimus, wegen dessen ar-

muth ein gnadengeschenk, dass nämlich seine dienstmannen an dieses kloster besitzungen und

leute, auch wenn sie von ihm zu lehen rühren, veräussern mögen. Testes: Ekebertus episco-

pus, dilectus filius noster Otto etc. Data in Ratisp. 9 kal. oct. quo ctiam die cum domino nostro

Ekcberto cpo ab Ungaria revertente in fedus amicicie convenimus. Hormayr Werke 3,442.

 Kurz Beitr. 3,328. — Mit iahr 1220, ind. 9, ducatus’nostri 34. Iedenfalls nicht hierher sondern

etwas früher gehörig, weil der ort in das itinerar nicht passt, und weil bischof Ekbert schon am

26 april zu Frankfurt zeuge Friedrichs ll war, also nicht erst im herbst aus Ungarn kam, wohin

er wegen verdacht der mitschuld an könig Philipps ermordung 1208 entflohen war. — An

den: original hängt nach Kurz ein zweiseitiges siegel, iederseits der herzog zu pferde, einmal

umschrieben: Ludewicus deigracia dux Bawaric, dasandere mal: Ludewicus dei gracia Palatin.
comes Reni.

Zeuge Friedrichs II für die römische kirche.

Desgleichen für Genua,

Desgleichen für Sarcino.

Anwesenheif bei Friedrichs Il kaiserkrönung.

Zeuge Friedrichs für Pistoia.-

Desgleichenfür Wessobrunn.
Desgleichen für Tuscien.

Desgleichen für den Deutschorden.

Kreuzfahrt nach Ezypten.

Ankunft. Dominus Frithericus coronatus fuit in imperatorem ... cruce signatus ad subsidium terre

sancte preparans se, premittens etiam ducem Bawarie, qui venit Damiatam anno mecxxi. in

passagio octavo cum Battavensi episcopo (\Valter bischof von Passau), marchione de Bathe

(markgraf Hermann von Baden), comite Widone de Brevenna et aliis nobilibus mense maio,

IIuie duci commisit vicem suam imperator doncc personaliter Iransfretaret. Oliver Historia

Damiatina ap. Eccard 2,1427.

Antlieil am unglücklichen zug nilaufwärts, dann nach dem vertrag neben dem könig von Ierusalem

und den Jrei ordensmeistern einer der 24 geiseln die der sultan Kamel sich aussuchte, Oliver

Hist. Dam. ap. Eccard 2,1429 und 1438. — Nach dem Chron. Ursperg. wäre herzog Ludwig

neben dem päbstlichen legaten hauptsächlicher veranlasser dieser unternehmung gewesen.

Auszug aus der stadt, die am andern tag von dem sultan besetzt wird. Herm. Alt. Wilken Gesch.

der Kreuzzüge 6,355. — Da rief Richard der notar von San Germano: Ubi nunc Jdecus est

ecclesie, Christiane flos et militie? Legatus rex et dux Bavarie Victi cedunt!
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n zwei zur zeit seiner königskrönung von Heinrich (VII) ausgestellten urkunden erscheint zwär

der Rheinpfalzgraf als zeuge, doch scheint darunter Ludwigs sohn Otto verstanden, der in

einer dritten als herzog von Baiern ausdrücklich genannt ist.

beurkundet mit abt Heinrich von Tegernsee dahin übereingekommen zusein,.dass sich die beider-

scitigen Jdienstleute verehelichen können, und dass dann deren kinder, wie er mit der kirche

von Freisingen verabredet hat, gleich getheilt werden sollen. Mon. Boic. 6,203. — Mit iahr

1222 und ind. 10. Es ist also doch gewiss, dass der herzog bis zum september wieder heimge-

kehrt war.

Zeuge lleinrichs (VII) für Roth.

Antheil an dem hier wegen dem gefangenen Dänenkönig gehaltenen hofe.

Zeuge Heinrichs (VII) für Ebrach.

Desgleichen für Helmershausen.

Desgleichen für Nordhausen.

beurkundet dass er mit abt und convent von.Priefling durch genannte vermittler wegen der von

ihm zu Ahbach auf dem boden des klosters erbauten burg dergestalt geeinigt sei, dass er für

das ihm überlassene Ahbach mit zugehör an der Donau und den hof Wihse dem kloster güter
in Chunigeswisen und Möting nebst dem gericht zu Priefling überlassen, und den abt zu seinem

ersten hofeaplan angenommen habe. Mit schr viclen zeugen. Mon. Boic. 13,203. — Das datum::

ausgefallen ist,
beurkundet dass er zugleich mit seinem sohne Otto den zehnten aller zu seiner burg Vrimering

gehörigen güter zu seinem seelenheil dem kloster Aldersbach verliehen habe, Mon. Boic.

: 5,370. Ocfele Script. 2,103.

entscheidet gerichtlich einen streit zwischen den bischöfen von Bamberg und Passau einer, und

denen von Hals andrerseits dergestalt zum vortheil dex ersteren, dass die von Walchun von

Romberg zu gunsten der von Ials seiner neffen vorgenommene afterbelehnung ungültig sein

soll. Mitbesiegelt von Ekkebertus Babinberg., Chunradus Ratisp., Geroldus Fris., Gebhardus
Patav. cpiscopi, quj nubiscum interfuerunt, Insuper testes sunt: Heinricus de Tegernsec,

Diepoldus marchip de Hohenburch. Rapoto comes palatinus Bawarie. Heinricus et filius eius
Heinricus comites de Ortenberch. Chunradus comes de Wazzerburch. Bernhardus comes de

Leubenowe, Chalhohus comes de Chirichberg. Eberhardus comes de Dornberch. Meinhardus

comes de Rottenckke, Hermannus lantgravius de Liukinberge. Heinricus de Schounberch.
lIIeinricus de Tolmzc. Heinricus de Ranlekke und noch 22 genannte. Mon, Baic. 285,330 mit

6 kal. apr.-Ocfele Script. 1,713 extr. mit 9 kal. apr. — Buchner bemerkt s. 56 richtig, dass

diese zeugen vereinigt ‚mit denen der urk. vom folgenden tage eine beiläufige übersicht der-
ienigen gewähren, die damals einen bairischen landtag besuchten.

beurkundet dass er einst (im iahr 1205) der kirche Regensburgs zum heil seiner seele und zur

sühne öfterer von ihm ihr zugefügten verletzungen geschenkt hat: auf dem linken Donauufer

die burgen Kelheim Lengfeld Stauf Steveningen usw., auf dem rechten die burg Landshut

mit dienstmannen einkünften und zugehör, für den fall’dass er ohne rechtimässige nachkom-

menschaft verstorben würde, wofür ihm der bischof ein fürstenlehen geben sollte; erklärt

nunmehr ein solchesin den Ichen des grafen Eberhard von Dornberch, nämlichin der vogtei
über Velden und die güter der canoniker, doch mit ausnahme der kastvogtei, erhalten zu

haben, und erneuert gemeinschaftlich mit seinem sohne Otto, der mitbesiegler ist, das frühere

versprechen. Mit schr vielen zeugen. Ricd Cod. Rat. 1,338.

Zeuge lleinrichs (VII) für Geldern.

Desgleichen für Worms.

Desgleichen für Salzburg und Altenzell.
Erbauung von Landau an der untern Isar, Oppidum in Landaw construitur a Ludewico duce Ba-

waric. HIerm. Alt.

In audientia domini Ludewieci illustris ducis Bawarie verzichtet, laut beurkundung, Philipp der
solın IHermanni Pedis und dessen oheime auf die gegen das kloster Pollingen wegen dem pa-

tronat zu Tutenhusen erhobenen ansprachen. Besiegelt von herzog Ludwig und dem bischof

Sifrid von Augsburg. Mon. Boic. 10,48 -

befreit mit Cunrad bischof von Regensburg, der zuerst genannt ist, das gut Pollenried, wo Chunrad
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von Hohenvels ein hospital errichten will, von der gerichtsbarkeit der kirche in Tiurlingen.

Reg. Boic. 2,146,
Zeuge Heinrichs (V1l) für Cöln und Denkendorf.

Erwerbang von Heidelberg. Heinrich bischof von Worms giebt zu Worms dem herzog

Ludwig so wie der frau Agnes gemahlin seines sohnes und deren männlichen leibeserben, um

sio dadurch mit rath und that der kirche von Worms zum beistand zu verpflichten, mit ein-

willigung seines capitels zu lchen: castram in Heidelberg cum burgo ipsius castri et comeciam

Stalbohel. Tolner Hist. Pal. 70.

befreit die klosterbrüder von Schönau wenn sie frucht oder wein zu ihrem gebrauchin Heidelberg

bergen von zoll ungeld und weinschrötergebühr. Guden Syll. 141. Das original war 1851 zu

Lucern als theil von Gatterers ehemaliger sammlung. — Das ist die erste ausdrücklich in Hei-

delberg ausgestellte urk. eines Wittelsbachers.

In dem heute zu Grätz erneuerten frieden zwischen Andreas könig von Ungarn und herzog Leu-

pold von Oestreich heisst es: Item promisit rex quod daret operam reformationi pacis inter du-

cem Austrie et marchionem Hystrie cx una parte, et ılucem Bawarie cum receptione treugarum

usque ad festum sancti Michaelis proxime adventurum. Quod si ducem Bawarie contra ducem

Austrie et marchionem in iniusta causa perseverantem invenerit, ipsum contra predictos, ducem

scilicet et marchionem et corum coadiutores, nullatenus adiuvabit. Fischer Gesch. von Kloster

Neuburg 2,177. Meiller Reg. der Babenb. 136.

(ubi nos favorabilem curiam racionabiliter indictam sollempniter celebravimus) gestattet cum con-

sensu omnium Optimatum atque sub devota attestacione totius curie regni Bawarie dass

seine und andere dienstmannen, welche güter von ihm zu lehen haben, dieselben dem neuen

spital am Pyrn in valle Windisc Gersten, que interiacet asperrimis montanis ultimis Norico-

rum partibus conterminis, übertgagen dürfen, namentlich auch aus dem rechtsgrund, weil c3

gestattet ist reichsgüter an die von reich gestiftete Bamberger kirche zu übertragen. Zeugen:

Eberhard erzbischof von Salzburg, Otto des herzogs sohn, Rapoto pfalzgrafusw. Anno ducatus

nostri xxxviii. Hormayr Werke 3,446 fehlerhafter abdruck. Archiv für Oestr. Gesch. 10,307

. doch mit weglassung eines theils des eingangs und der zeugen der gerade hierdurch wichtigen

urkunde,

Zeuge Heinrichs (VIT) für das Schottenkloster in Nürnberg.

beurkundet mit Gebhard bischof von Passau, der zuerst genännt ist, und seinem sohn Otto, dass

sie in gegenwart des erzbischofs Eberhard von Salzburg übereingekommensind,‚keine burg

zu Neunburg oder zwischen Graben und Passau bauen zu lassen. Oefele Script. 1,714 extr. —

War diese verabredung folge der erbauung von Schärding,die doch mit bewilligung herzog

Ludwigs soll stattgefanden haben ? Hiis diebus Leopoldus dux Austrie consensa Ludwici ducis

Bawarie construxit castrum in Scherding. Herm. Alt,ad 1225. Freilich heisst es aueh dagegen:

Andreas rex Ungarie et Ludwicus dux Bawarie cum multis aliis coniurant adversus Leupol-
dum ducem Austrie. Chron. Garst. ad 1225 ap, Pertz 9,596. |

Anwesenheit bei der vermählung könig Heinrichs mit Margaretha von. Oestreich,
Zeuge Heinrichs für Riga und Dorpat,

beurkundet dass Mechtild äbtissin eines ungenannten frauenklosters (wahrscheinlich zu Regens-

burg) eine hofstätte an den Juden Aaron verkauft habe. Tolner Hist. Pal. 72 extr. aus Crusius

Ann. Suev. Mit iahr 1225 und ind. 13.

Reichsverweser und pfleger des königs Heinrich (VII) seit dem iuni oder wenig früher bis

zum Sept, 1228. Nachdem am 7. nov. 1225 erzbischof Engelbert von Cöln, der bisherige

reichsverweser, erschlagen worden war, ernannte der kaiser den herzog zu seinen nachfolger

in diesem amt, Tunc in tutelam regni successit Engelber*o Ludwicus dux Bawarorum. Gesta

Trev. Ludewicus dux Bawariorum curator regis Heinrici in rebus tam propriis quam impcria-

libus in Alemannia efäcitur. Chron. Ursp. ad 1225, Nutricuis regis in einer urk. könig Hein-

richs (VlJ) für Kreuzlingen vom 17. aug. 1226. Vergl. Reg. Imp. 1198—1254 s. iv. Die ernen-

nung ist in den ersten fünf monaten des iahrs erfolgt. Vom iuni dieses iahres bis zum sept,

1228 wird der herzog ununterbrochen als gegenwärtig in den urkk. des königs genannt, wie

dessen regesten ergeben, deren bezüglicher inhalt hier nicht wiederholt wird.

eignet dem kloster Schönau die vogtei über dessen güter in Virnheim, nachdem Ludwig von Ilirzes- -

berg und dessen bruder sie ihm resignirten. Zeugen: Conrad domprobst von Speier, Conrad

und Bligger gebrüder von Steinach, Conrad Stralenberger usw. Guden Syll. 146.
er
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beurkundet mit Theoderich erzbischof von Trier und Hugo bischof von.Lüttich, welche beide zu-

erst genannt sind, wie der rechtsstreit zwischen der gräfin Ermesinde von Lützelburg einer,

und abt und convent von Stablo andrerseits wegen dem castrum de Longia und dem domus de

Coblens auf vermittlung des königs und seines rathes, namentlich Heinrichs erzbischofs von

Cöln und Lupolt herzogs von Oestreich, gesühnt worden ist. Voyage litteraire de deux reli-

gieux Bencd. 2,164.
beurkundet umständlich den übergang von gütern zu Sunthoven seitens des Dieterich von Ophauwe

und seiner chefrau an das kloster Schönau. Guden Syll. 147. Acta Pal. 5,529. Das ziemlich

verdorbene or. ist mit Gatterers sammlung nach Lucern gekommen, wo ich cs 1851 'sah.

Wehrhaftmachung Ottos des sohnes herzogs Ludwigs auf pfingstenin gegenwart könig Hein-
richs (VII) und vieler bischöfe fürsten und herrn. Celebris curia in Strubingen in pentecosten

habetur, ubi rege IIeinrico cum mullis principibus presentibus Glius ducis Bawarie Otto comes
palatinus Rehni cingulum militarc favorabiliter suscepit. Habundancia pacis fuit. Ann. Scheftl.

inediti ad 1227..Andere quellen, nämlich Chron, Salisb. und daher mit einem -zusatz IIerm.

Alt. setzen diese feier ins iahr 1228. Vergl. Reg. Heinr. (VII) s. 231. Aber ietzt scheint mir

1227 vorzuzichen, wie cs denn auch gewiss. ist dass herzog. Leupold von Oecstreich, der nach

Herm. Altanwesend war, am 25 maiin Passau eine urk. ausstellte. MeillerReg. der Babenb. 139.

Rückwirkungderauflösungdeskreuzzugesnamentlich auch auf die gesinnungen des herzogs. —

Ludwig landgraf von Thüringen, der gemahl der heiligen Elisabeth und bischof Sifrid von

Augsburg sterben in Apulien mit vielen andern an schlechter luft und speise, unde ab impe-

ratore interfecti dicebantur. Cuius rumoris magnitudine dux Ludewicus et alii principes vide-

bantur aliquantulum in fide regni claudicare. Ann. Scheftl. inedit.

bekennt dass Eckbert bischof von Bamberg ihn und Otto seinen solın und ihre Ichenserben mit dem

lehen, welches Albert der alte graf von Bogen, vater des grafen der ietzt noch lebt, von der

Bamberger kirche trug, und welches dessen bruder wider recht inne hatte, belehnt hat, mit

noch näheren bestimmungen und versprechungen. Mitbesiegelt von dem römischen könig

Heinrich (VII) und andern bischöfen und herrn, und verhandelt vor genannten zeugen.

Hund Metr. 2,31. Tolner Ilist, Pal. 72. Mon. Boic. 11,199. Ocfele Script. 1,726 cxtr. Huillard

Hist. dipl. Frid. 3,501. — Der fehlende monat ergiebt sich unzweifelhaft aus dem itinerar des
königs. u

bekennt dass Eckbert bischof von’Bamberg ihn und Otto seinen sohn und ihre lehenserben mit

den Ichen Alrams und Alberts gebrüder von Hals, welche er von diesen rechtlich erstritten,

vor dem könig belehnt hat, mit dem geding dass sie von diesem lIchen nichts veräussern dürfen

und mit dem alten vogtrecht sich begnügen lassen. Mitbesiegelt wie vorher und vor genannten

zeugen. Mon. Boic. 12,374. Huillard ist. dipl. Frid. 3,500. — \egen der zeit vergl. vorher.

Bischof Eckberts lehenbrief stelit: (Scheidt) Bibl. hist. Gött. 184.

Zeuge Heinrichs (VII) für Waldsassen. Dies ist das letzte urkundliche vorkommen des herzogs am

königlichen hoflager. — Die auflösung des bisher zwischen dem könig und seinem pfleger
. bestandenen verhältnisses knüpfte sich, wie man vermuthen darf und auch bezeugt wird, an

den für die Staufer ungünstigen eindruck welchen das zergehen des kreuzheercs und die ex-

communicirung des kaisers auf die deutschen fürsten und namentlich auch auf herzog Ludwig

gemacht hatte. Dieser eindruck wurde noch verstärkt wie der cardinaldiacon Otto von St.

Nicolaus als päbstlicher legat in Deutschland auftrat, während die.endliche abfahrt des kaisers

nach dem heiligen land allen partheien, aber auch dem übermuth des iungen königs, freieren

spielraum eröffnete. — Ucber die persönliche gesinnung des herzogs ist folgendes eine haupt-

stelle: Gregorius nonus Romane urbis pontifex modis quibus poterat elaborabat, ipsum (Fride-

ricum) ab imperio perturbare, filiumque suum Hainricum regem, concitatis ad hoc principibus

Alemannie quibusdam precipuis, ac maioribus episcopis archiepiscopis ac baronibus in hoc

assentientibus. Horum precipue dux Bawarie prebuit assensum et consilium, palliacione fallacie,

quam erga regem tunc temporis habuisse visus est etc. Conr. de Fabaria ap. Pertz 2,180.

Vergl. auch noch Reg. lleinr. (VII) s. 232 und die mir erst am 11 oct. 1851 bekannt gewor-
dene, demnächst beim 25 dec. folgende nachricht.

verzichtet zu gunsten des erzbischofs Eberhard von Salzburg auf.patronat und vogtei zuGastein,

die er angesprochen hatte. Kleinmayrn Juvavia 310.

übergiebt den klosterbrüdern von Neucell bei Freising die ihm angefallenen zchnten von den gütern

des grafen Chalhohus von Kircbere und des Ulrich Cyphus von Burchrein. Mon. Boic. 9,577.
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Uebergabe der regierung der Pfalz an seinen nunmehr herangewachsenen sohn Otto, wie sich aus

dessen urkunden ergiebt.

ist gegenwärtig bei der hier von seinem sohne Otto für Schönau ausgestellten urk.

Ausbruch der feindseligkeiten mit könig Heinrich. Rex Heinricus filius imperatoris et dux Bawarie

Ludewicus in nativitate domini ad inimicitias exorsi sunt in civitate que dicitur Hagenowe.

Ann. Scheftl. inediti.

entscheidet in gerichtsweise, dass alle besitzungen, welche dem kloster Osterhoven von Chunrad

von Horbach und dessen vorfahren übergeben wurden, ohne vogtrecht sind, es sei denn dass

dessen einziger sohn sie ohne belästigung vertheidigen wolle. Zeugen: die grafen Heinrich

und Chunrad von Mosburg, Albert von Pogen, Otto von Grünenpach usw. Hund Metr. 3,23.

Tolner Hist. Pal. 72. Mon. Boic. 12,378.

Geburt Ludwig des strengen. Herm. Alt.

Krieg mit könig Heinrich (VII) der von Constanz her über Meitingen (zwischen Augsburg und

Donauwerth) wp er am 3 iuni stand, mit einem heer in Baiern einrückte. Das nähere: Reg.

Heinr. s. 233. Dazu kommt nun: Apostolicus Longobardis et duci Bawarie Ludewico contra

imperium confederatur. Heinricus rex filius imperatoris partes ducis circa Danubium cum

magno exercitu invadit, rapinis et incendiis devastat, Dux exercitum ad obsidionem et incen-

diarios contra Wolfrathusen misit. (ui auxilium regi ferentes, in nos et in alias ecclesias tui-

cioni ducis Bawarie subiectas multis malis per incendia et rapinas sunt debachati. Incendiarii

vero ducis, nimis inconsulte procedentes, basilicas sanctorum igni combusserunt etc., unde ab

hostibus plurimi ex ipsis occisis alii in fagam versi sine victoria et confusi ad propria reversi

peiora mala prioribus nobis induxerunt, Ann. Scheftl. inediti.

Waffenstillstand mit dem könig bis zur martinioctave, dem ein frieden folgt. Pace tandem inter

ducem Bawarie et regem Heinricum vi. kal. sept. facta usque in octavam beati Martini, videns

ipse dux se nichil proficere in hoc quod contra imperium arma tulerat, pacem iterato quesivit

et impetravit, obsides regi dedit, iurans se a regno deinceps non recessurum in fide. Sed res

ut postea patuit nichil profuit. Ann. Scheftl. ined.

beurkundet wie er mit bischof Sifrid von Regensburg wegen vergütung der. bisher unter ihnen

erlaufenen schaden übereingekommen ist. Ried Cod. Rat. 1,358.

beurkundet mit Otto seinem sohne (Ludewicus dux Bawarie et Otto filius suus Palatinus comes

Rehni) wie graf Albert von Bogen auf ihre ermahnung vor dem bischof Gebhard von Passau,

welcher im begriff an die römische curie zu reisen in Landau anwesend war, eingestanden

habe, dass er sich zum schaden der kirche Passaus eines theiles der grafschaft Windberg un-

befugt bemächtigt habe, worauf der bischof ihm Sebach und Utenhoven unter der bedingung

zu lehen gab, dass er nichts von seinen passauer Ichen, weder alte noch neuere, veräusscre.

Mon. Boic. 29%,349 ex or. Mon. Boic. 285,329 ex chartulafio zum 1 märz. Oefele Script. 1,714

extr. von Aventin ebenfalls zum 1 märz. — In diesem streit der Mon. Boic. contra Mon. Boic.

glaubte ich dem aus dem or. entnommenen abdruck den vorzug geben zu sollen. — Vergl.

wegen der reise des bischofs von Passau die demnächst folgende stelle der Ann. Scheftl.

Auf die nachricht von des kaisers rückkehr (im iuni 1229) und dessen sühneverhandlungen (seit

nov. 1229 und besonders seit feb. 1230 als die deutschen vermittelnden fürsten beim kaiser

angekommen waren) sucht der herzog gnade bei dem kaiser, allein der bischof von Passau

der seine briefe überbringen sollte (vergl. eben vorher beim 22 feb.) wird von graf Kunrad

von Wasserburg beraubt. Interea dux Bawarie litteras excusatorias et reconciliationis petentes

gratiam per episcopum Pataviensem trausmisit, prebens sibi conductum usque Wazzerburch
ad comitem Kunradum, Qui interrupta fide episcopum prefatum cum omnibus suis captivavit,

adversariis ducis infide iungitur. Episcopus idem litteris et omnibus que secum detulcrat spo-

liatur. Unde et ecclesia tota Frisingensis diocesis per totam quadragesimam sub interdicto

posita fuit ab episcopo Geroldo. Ann. Scheftl. ined.

schenkt der kirche St. Margaretha zu Osterhoven den zehnten seiner einkünfte in Straubing und

Ellenpach. Zeugen: Anshelmus von lustingen, Chunrad und dessen gleichnamiger sohn von

Hohenvel&amp;usw. Hund Metr. 3,22. Tolner Hist. Pal. 71. Mon. Boic. 12,379. — Der reichsmar-

schall Anshelm von Iustingen war könig Heinrichs vertrauter und 1234 dessen unterhändler

bei denLombarden; es ist daher kaum zu bezweifeln, dass er auch diesmal als machtbote seines

herrn am bairischen hofe weilte.
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ist gegenwärtig beim rechtsspruch vor bischof Gerolt von Freising in sachen des Heinrich von

Starcholteshofen gegen das domcapitel zu Freising welches obsiegt. Reg. Boic. 2,192.

Aufhebung der lehensweisen verleihung der stadt Freising seitens des dortigen bischofs Gerold

an Jen herzog Ludwig durch den kaiser Friedrich im lager bei Anagni, nachdem solche auf

ein päbstliches commissorium d.d. Perugia 1230 feb. 10 durch den erzb. von Salzburg und den

bischof von Regensburg bereits zu St, German 1230 iun. 25 für nichtig erklärt worden war.

Reg. Frid. II nr. 677. — In folge dieses unerhörten vorgangs der verleihung eines bischofs-

sitzes an einen weltlichen herrn wurde Gerold (bischof seit 1220) damals abgesetzt.

Belagerung dieser burg. Die thatsache erhellt aus folgender heute ausgestellten urkuude: Eber-

hard erzbischof von Salzburg beurkundet dass Ludwig edler von Hagenowe gegen eine abfın-

dung vor seinem hofe ac coram dilecto amico nostro domino Ludewico comite Palatino Reni

duce Bawarie ac eius curia sive Ottone comite de Grunenberch, Perngero comite de Lewnperg

und andern genannten, qui in obsidione castri Werde apud Liuwenpruk iuxta ecclesiam in

horreo tractatui fuere presentes, auf die vogtei über das kloster Reichersberg verzichtet habe,

und nimmt nun dieselbe vogtei zu handen seiner kirche. Mon. Boic. 4,437. — Ein schloss

Wörth liegt am Inn zwischen Wasserburg und Mühldorf. Der erzbischofwar noch im vor-

ausgegangenen iahr einer der vermittler zwischen pabst und kaiser gewesen.

Ermordung. Vergl. was ich darüberin den Reg. Imp. 1198—1254 -.„BYGesammel habe, und
wornach so viel fest steht, dass man sehr allgemein, und namentlich ‘Auch am bairischen hofe

selbst, den kaiser für den urheber des mordes hielt. Zu den dort gesammelten stellen kommen

noch: 5) (Otto) sceleratus dux Bawarie, immemor patris sui a Federico per asassinos interfecti.

Monach. Pad. ad 1246 6) Eodem anno miserabile nefas et omni seculo dolendum acciditin

nece ducis Bawarie, qui xvi. kal. oct. a quodam ignoto transfixus cultro miserabiliter obiit.

Hic erat in cunctis rebus fortunatus, vir prudens, suis multum pacificus, inimicis strennuus,.

De nece igitur tanti principis non modica disturbatio inter priucipes fuit.... Anno mcecxxxv..

imperator Fridericus Ottoni duci Bawarie pro morte patris, de qua suspectus habebatur, recon-

-ciliatur. Ann. Scheftl. ined. — Urkk, Ludwigs ohne zeit und orffinden sich: für Mallerstorf

Mon. Boic. 15,273; für Neucell M. B. 9,572 und 574; für Raitenhasslach M. B. 3,118. 124 und

132; für Ranshofen M. B. 3,389 und 330; für St. Zeno M. B. 3,560; für Scheiern M. B. 10,460

und 464; für die leute von Rintal Reg. Boic. 2,2.

Otto u der Erlauchle. 1206.
Geburt als sohn herzog Ludwig I des Kelheimers und der Ludemia (Ludmila) tochter des herzogs

Friedrich von Böhmen, witwe des grafen Albrecht von Bogen. Als zeit der geburt wird das

iahr 1206 angenommen, was beiläufig richtig sein mag. . .

Verlobung mit Agnes tochter des Rheinpfalzgrafen und herzogs von Sachsen Heinrich, enkelin

Heinrichs des Löwen, erbin der Rheinpfalz. Vergl. vorher bei Ludwig I.

Otto dux Bawarie. Zeuge Heinrichs (VII) zur zeit seiner königskrönung für St. Adalbert in Achen.

In zwei andern unmittelbar voraus gehenden urkk. des königs wird als zeuge in Jder einen

der pfalzgraf und in der andern der Rheinpfalzgraf schlechthin erwähnt, worunter aller wahr-

scheinlichkeit nach ebenfalls Otto verstanden ist.

Erste erwähnung als mithandelnder in einer urk. seines vaters.

besiegelt die heutige urk. seines vaters.

Wehrhbaftmachung auf pfingsten in gegenwart könig Heinrichs und vieler bischöfe fürsten
und herrn. Herm. Alt.

Otto filius ducis Bawarie. Zeuge Heinrichs (VII) für Dillingen. .

Regierungsantritt in der Rheinpfalzgrafschaft wie die beiden folgenden urkk. ergeben, Jie

wie ich vermuthe in die vier letzten monate des iahres fallen. Otto wurde wohl in folge seiner

vermählung mit der erbtochter als der eigentliche pfalzgraf angesehen, deren regierung sein

vater nur so lange führte, bis er alt genug geworden war um sie selbst übernehmen zu können.
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